
3.1.2        Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Nachfolgend aufgeführte Berufungsverfahren wurden im Berichtszeitraum von PD’in Dr. 
Bärbel Fromme bis zur Ruferteilung der Universität Bielefeld begleitet bzw. abgeschlossen. 
Noch offene Berufungsverfahren wurden von Frau Prof. Dr. Sieglinde Ott übernommen und 
begleitet: 
 
 Ruf erteilt an 

C4-Algebraische Geometrie 
Nachfolge Prof. Fischer 

Prof. Dr. Stefan Schröer 

C3-Bioanalytik (Erstbesetzung) Prof. Dr. Joachim Jose 
C3-Biochemie (Neueinrichtung) Prof. Dr. Lutz Schmitt 
C4-Biochemie der Pflanzen 
Nachfolge Prof. Strotmann 

--- 

W2-Biochemische Pflanzenphysiologie 
Nachfolge Prof. Krause 

Prof. Dr. Georg Groth 

W2-Biologische Psychologie 
Nachfolge Prof. Kirchbaum 

Prof.’in Dr. Bettina M. Pause 

C4-Bioorganische Chemie (Erstbesetzung) Prof. Dr. Jörg Pietruszka 
W3-Evolutionsbiologie der Pflanzen 
Nachfolge Prof. Jahn 

--- 

C4-Experiment. Physik der kond. Materie 
Nachfolge Prof. Schmid 

Prof. Dr. Stefan Egelhaaf 

W2-Genetik 
Nachfolge Prof. Kunz 

Prof. Dr. Martin Beye 

W3-IT-Management/Leitung ZIM 
(Erstbesetzung), Nachfolge Prof. von Knop 

Dr. Stephan Olbrich berufen, z. Zt. in Verhandlung. 

C3-Klinische Pharmazie (Erstbesetzung) Prof.’in Dr. Stephanie Läer 
W2-Mathematik, Nachfolge Prof. Ratsche --- 
W2-Mathematische Methoden d. Informatik 
Nachfolge Dr. Baumgartner 

--- 

W3-Mathem. Methoden d. Psychologie 
Nachfolge Prof. Krauth 

--- 

W2-Mathematische Stochastik 
Nachfolge Prof. Janssen 

--- 

W3-Mikrobiologie 
Nachfolge Prof. Hollenberg 

--- 

W3-Neurobiologie, Nachfolge Prof. Schlue Prof.’in Dr. Christine R. Rose 
W3-Organische Chemie 
Nachfolge Prof. Martin 

--- 

W2-Pharmazeutische Biochemie 
Nachfolge Prof. Weber 

--- 

W2-Pharmazeutische Biotechnologie 
Nachfolge Prof. Hänsel 

1. Listenplatz: Assoc.-Prof.’in Tasdemir 

C3-Pharmaz. Technologie (Erstbesetzung) Prof. Dr. Jörg Breitkreutz. 
C4-Physikalische Biologie (Erstbesetzung) Prof. Dr. Dieter Willbold 
W2-Physikalische Biologie 
Nachfolge Prof. Willbold 

--- 

C4-Praktische Informatik (Erstbesetzung) Prof. Dr. Michael Leuschel 
W2-Praktische Informatik 
Nachfolge Prof. Wenzens – Geographie 

--- 

W2-Psychologie, Nachfolge Prof. Hehl Prof. Dr. Jochen Musch 
W3-Theoretische Informatik/Theoretische 
Bioinformatik (Umwidmung Geographie 
(Nachfolge Prof. Jordan), Neubesetzung) 

--- 

C4-Theoretische Physik 
Nachfolge Prof. Janssen 

Prof.’in Dr. Dagmar Bruß 

 
Quelle: Rechenschaftsbericht 2006 der Gleichstellungsbeauftragten der Heinrich-Heine Universität, S. 23-24 



 

5.2 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 
In der Math.-Nat. Fakultät gibt es erhebliche prozentuale Unterschiede in den verschiedenen 
Fachrichtungen: Der Gesamtanteil der Studentinnen betrug im WS 06/07 der Anteil der 
Studentinnen rund 43% (2.045 Studentinnen). Ein hoher Frauenanteil ist in den Fächern 
Biochemie, Pharmazie und Psychologie zu verzeichnen, Unterrepräsentanz besteht in den 
Fächern Geographie, Informatik und Physik. So waren im WS 06/07 in den Fächern 
Pharmazie und Psychologie rund 67% der Studierenden weiblich, während es in der 
Informatik nur 15% waren. War in den vergangenen Semestern der Frauenüberhang im 
Fach Biologie sehr groß, so besteht mittlerweile mit einer Frauenquote von rund 43% wieder 
erhöhter Förderungsbedarf. 
 
 

gesamt davon Frauen Frauenanteil 
in % 

 

WS 
06/07
bzw. 

Studien
jahr 

2006 

WS 
04/05
bzw. 

Studien
jahr 

2004 

Stich-
tag 

vor 2
Jahren

Stich-
tag 

vor 2 
Jahren 

Frauen- 
anteil ist

in den 
letzten 2
Jahren 

  ↑ ↓ ↔ 

Studierende (als Personen) 4.797 4.506 2.045 1.974 42,6 43,8 X  

Studienabschlüsse   

Bachelor (integrativ) 44 1 23 -- 52,3 0,0 X  

Diplom 225 178 167 86 74,2 48,3 X  

Lehramt 54 52 26 20 48,1 38,5 X  

Magister 21 32 15 12 71,4 37,5 X  

Staatsexamen 48 106 32 82 66,7 77,4 X  

Promotionen 323 137 50 52 43,1 38,0 X  

Habilitationen 10 8 2 -- 20,0 0,0 X  

Professuren 94 99 11 7 11,2 7,1 X  

Studentische Hilfskräfte 210   

Haushalt 126 242 85 98 45,7 40,5 X  

Drittmittel 84 67 26 29 41,3 43,3 X  

Wissenschaftliche Hilfskräfte 41   

Haushalt 28 42 20 20 60,6 47,6 X  

Drittmittel 13 15 10 5 55,6 33,3 X  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Rechenschaftsbericht 2006 der Gleichstellungsbeauftragten der Heinrich-Heine Universität, S. 31 


